
Öffnungszeiten: 
 
Donnerstag von  

14:00 Uhr - 16:00 Uhr und  
Samstag von  

9:30 Uhr - 11:30 Uhr 

oder nach telefonischer 

Vereinbarung 

Tierheim Weiden 

Schustermooslohe 96 

92637 Weiden 

 

Tel. 0961 25780 

E-Mail: info@tierschutzverein-
weiden.de 

Wir bedanken uns für Ihr Interesse an 
der Arbeit des Tierschutzvereins und 
Ihre eventuelle Unterstützung! Tierheim Weiden 
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Mariele Junak 

1. Vorsitzende 

Die Größe und den  
moralische n Fortsc hritt eine r Nation  

kann man daran e rmessen,  
wie sie die T iere beha ndelt. 

Mahatma 
Gandhi 

Liebe Tierfreunde, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

bei verschiedenen Aktionen durften wir in den vergangenen 
Jahren auf Ihre Unterstützung zählen.  

Bitte unterstützen Sie uns auch heute:  

Übernehmen Sie eine Tierpatenschaft für eine Katze oder 
einen Hund; für einen Tierheim-“Bewohner“, welcher gar nicht 
bzw. nur schwer vermittelbar ist. Auch diese Tiere werden 
selbstverständlich von uns versorgt; verursachen dadurch 
jedoch Kosten, welche bestritten werden müssen. Diese Kos-
ten können wir durch Ihre Patenschaft besser finanzieren.  

Für Ihre aktive Unterstützung bedanke ich mich sehr herzlich.   

Viele Grüße 

 

Ihre Mariele Junak 
1. Vorsitzende des Tierschutzvereins Weiden u. U. e. V. 

Micky geb. 2006 

Für unseren Micky suchen wir 
Menschen die eine Patenschaft 
für ihn übernehmen. 
 
Wir haben uns dazu entschlos-
sen Micky nicht mehr aktiv zu 
vermitteln, da es bereits mehrere 
Situationen gegeben hat, in de-
nen er sich aggressiv gezeigt 
hat. Micky war auch bereits pro-
bewohnen, doch wenn er sich in 
seinem neuen Zuhause einge-
lebt hat, wird er sehr dominant und würde auch zuschnappen. 
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Die Größe und den  

moralischen Fortschritt einer Nation  

kann man daran ermessen,  

wie sie die Tiere behandelt. 



Mary geb. Oktober 2010 

Sie wurde vor der Vergasung in Ungarn 
gerettet indem wir sie im April 2011 im 
Tierheim aufgenommen haben. Auf-
grund ihrer traumatischen Erlebnisse in 
der Tötungsstation ist sie und ihre 
Schwester Füli  extrem scheu und sehr 
ängstlich uns Menschen gegenüber. Sie 
haben Streicheleinheiten oder Spazie-
rengehen nie kennengelernt und ma-
chen hier sehr langsam sehr kleine Fort-
schritte. 

Solange sie noch nicht vermittelt werden können, würden wir uns über eine Paten-
schaft für die zwei sehr freuen 

 

FÜLI geb. Oktober 2010 

Füli geb. Oktober 2010 hat das 
gleiche Schicksal wie Mary erlit-
ten.  Sie ist im April 2011 in das 
Tierheim Weiden eingezogen und 
sucht auf diesem Wege einen 
Paten. 

Eine der blamabelsten Angelegenheiten der 
menschlichen Entwicklung ist es, dass das Wort  
„Tierschutz“ überhaupt geschaffen werden musste.  
Theodor Heuss 
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Normalerweise ist ein Tierheim für in Not geratene Tiere nur als Durchgangsstation 
gedacht. Glücklicherweise finden die meisten abgegebenen Tiere schnell wieder ein 
neues Zuhause.  

Leider gibt es aber auch immer ein paar Dauergäste, welche aufgrund von Krankheit, 
Aussehen, Alter, Behinderung oder Verhaltensstörungen kaum eine Vermittlungs-
chance haben. Teilweise haben diese Tiere durch eine schwere Vergangenheit oder 
schlechte Haltung auch das Vertrauen zu den Menschen verloren.  

Etliche dieser Schützlinge verbringen Monate, Jahre oder sogar ihr ganzes Leben in 
unserem Tierheim!  

Diesen Tieren gilt unser besonderes Anliegen, denn sie haben keinen Familienan-
schluss. Für die Zeit der Unterbringung dieser Tiere können Sie eine Patenschaft – 
zeitlich begrenzt oder auf Lebenszeit – übernehmen. 

All diese Tiere verursachen dem Tierschutzverein enorme Futter- und Unterhaltskos-
ten (z. B. Tierarzt, Personal etc.). Dennoch ist es für uns undenkbar, ein Tier aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit einschläfern zu lassen, um damit Platz für andere Tie-
re zu schaffen, die vielleicht leichter vermittelbar sind.  

Mit der Übernahme einer Patenschaft können Sie die Versorgung dieser Tiere unter-
stützen.  

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie weitere Details.  

Man kann in Tiere nichts hineinprügeln, aber  

man kann manches aus ihnen herausstreicheln. 

Astrid Lindgren 
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Die jährlichen Unterhaltskosten für eine Katze liegen bei ca. 2.000 Euro. Für einen 
Hund belaufen sich die Kosten auf ca. 2.500 bis 3.500 Euro pro Jahr. Diese Kosten 
sind abhängig von der Größe und des Gesundheitszustands des Tieres und können 
bei chronisch kranken Tieren auch wesentlich mehr betragen. 

Durch Unterzeichnung des Patenvertrags übernehmen Sie die Patenschaft für die 
von Ihnen gewählte Katze bzw. den von Ihnen gewählten Hund.  

Unmittelbar nach Übernahme der Patenschaft erhalten Sie ein Schreiben und ein 
Bild „Ihres“ Patentieres.  

  
Der Pate zahlt monatlich einen selbst ge-
wählten Betrag (mind. 10,00 Euro) an das 
Tierheim, der dann für Futter, Tierarztkosten, 
Tierzubehör und andere laufende Kosten der 
Tierbetreuung verwendet wird. 

 

Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir aus verwaltungstechnischen Gründen nur 
die Option des Lastschriftverfahrens ermöglichen da alle weiteren Zahlmöglichkei-
ten einen enormen Überwachungsaufwand bedeuten.  

 

Durch Ihre Patenschaft helfen Sie uns, weiterhin un-
sere Tierschutzarbeit zu erledigen! 

 

Spendenkonto: 

Stadtsparkasse Weiden 

Konto 106 161- BLZ  753 500 00 
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LINA geb. 2006 

Sie ist schon seit Dezember 2006 bei uns und 
sie ist keine Katze die den Menschen gleich auf 
den Schoß springt. Mittlerweile lässt sie sich 
aber streicheln und kommt an  "guten" Tagen 
sogar von selber. Für  Lina braucht man sehr 
viel Geduld. Sie bekommt panische Angst wenn 
man sie aufheben oder festhalten will ,dann 
kommt in ihr die Wildkatze wieder durch. Sie ist 
schon als Katzenbaby zu uns gekommen und 
fühlt sich im Tierheim recht wohl. Fremde Um-
gebungen sind nach einer Erfahrung Horror für 
sie.  Lina bleibt unser Maskottchen. 

 

 

 

 

NELLY geb. 2009 

Seit Juli 2010 ist sie im Tierheim. Leider ist 
Nelly aufgrund ihrer Vorgeschichte nur schwer 
vermittelbar. Die wunderschöne Schäferhund-
dame wurde von Leuten verpfuscht, die weder 
Hunde– noch Menschenverstand hatten. Sie 
wurde „abgerichtet“ und es wurde ihr beige-
bracht auf Menschen loszugehen und da war 
sie erst wenige Monate alt.  

Sie braucht Menschen, die sich nicht scheuen, 
einige Wochen mit ihr zu arbeiten, damit sie 
genügend Vertrauen entwickeln kann. Mit ih-
ren Bezugspersonen kommt sie wirklich sehr 
gut zurecht und tut alles um zu gefallen. 

Sie wäre ein wirklich ein toller Hund in verant-
wortungsvollen Händen. Bis dahin suchen wir 
Paten für Nelly. 
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Dustin, geb. 2006 

er ist seit 2008 im Tierheim, weil ein 
Mitglied seiner Familie zum Pflege-
fall wurde. Leider kommt er mit be-
stimmten Menschen nicht so ganz 
klar und hat deshalb schon das eine 
oder andere Mal heftig gezwickt. Bei 
der Bezugsperson im Tierheim ist 
Dustin der beste Schäferhund der 
Welt. Er bleibt im Tierheim, da mitt-
lerweile auch gesundheitliche Prob-
leme seine Vermittlung schwieriger 
gestalten. 

 

Tobby geb. 2003 

Nachdem sein Frauchen verstorben ist, kam Tobby 
zu uns ins Tierheim, da ihn niemand von der Familie 
zu sich nehmen konnte. Als Tobby vermittelt wurde, 
gab es die erste Zeit keinerlei Probleme, er zeigte 
sich zwar dominant, allerdings konnten die neuen 
Besitzer gut mit Tobby umgehen, da sie sehr hunde-
erfahren waren. Nachdem er sich richtig eingelebt 
hatte, hat sich Tobby immer öfters aggressiv gezeigt. 

Am Ende hat er nur noch sein Herrchen akzeptiert, die anderen Familienmitglieder 
wurden von ihm angeknurrt. Die Familie hoffte, dass sie mit viel Erfahrung, Geduld 
und Liebe es schaffen können Tobby zu behalten. Als Tobby allerdings ein Mitglied 
der Familie heftig gebissen hat, kam er zurück ins Tierheim und wird vorerst nicht  
vermittelt. 
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Werden Sie Mitglied im 
Tierschutzverein! 
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 Durch die Patenschaft lassen sich keine Rechte an den Tieren ableiten. Eine 
Patenschaft schließt die Vermittlung des Tieres an Dritte zu keiner Zeit aus.  

 Bei Vermittlung oder Tod des Patentieres werden Sie schriftlich vom Tier-
schutzverein Weiden u. U. e. V. informiert.  

 Vermittlung oder Tod des Tieres bedeuten keine automatische Kündigung der 
bestehenden Patenschaft. Die Patenschaft geht dann automatisch auf ein an-
deres, auf Wunsch von Ihnen ausgewähltes, Heimtier über.  

 Die Patenschaft kann jederzeit schriftlich zum Monatsende gekündigt werden.  

 Die Patenschaft wird symbolisch im Namen eines Tieres übernommen, der 
Betrag kommt jedoch letztlich allen Tieren zugute. Der Verwaltungsaufwand, 
einzelne Beträge für ein bestimmtes Tier zu verwenden wäre zu groß, da wir 
das Futter beispielsweise in größeren Mengen beziehen. Natürlich soll auch 
die Versorgung aller Tiere gleichermaßen gut sein, unabhängig davon, ob ein 
Tier einen Paten hat oder nicht!  Darum kann es auch sein, dass manche Tiere 
zwei Paten haben und dass ein anderes Tier keinen Paten findet. 

 Der Pate kann sich ein bestimmtes Tier für seine Patenschaft aussuchen. Eine 
Spendenquittung für die geleisteten Patenschaftsgebühren wird jährlich zuge-
sandt. Spenden und Mitgliedsbeträge sind nach § 10 b EStG steuerabzugsfä-
hig! 

 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter 

www.tierheim-weiden.de 


